
Amtsblatt für die Stadt Wiköbaö .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u . « amstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allnstrirteu Konntagsölatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 «>, monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 3V ^ ; auswärts 1 »a 4b ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Lira . SS .

Württemberg .
Stuttgart , 18 . Mai. (Landtag .) Die

Generaldebatte über die Volksschulgesetznovelle
wird geschlossen. Abg. Nußbaumer , ein ka¬
tholischer Lehrer, sprach sich warm über die
obligatorische Fortbildungsschule aus und er¬
wähnte das einhellige Votum des Lehrertags .
Schaidt (Volksp.) betonte den Nutzen , den die
Fortbildungsschule dem Gewcrbestand bringe.
Auch die Religion müsse gepflegt werden, alles
aber seine Grenzen haben. Der Kultusminister
Sarvey erklärt, er wisse noch nicht , wie die
Regierung sich zu den Kommissionsbeschlüssen
stelle ; er halte vorläufig an der Vorlage fest,
die einen Fortschritt bedeute . Die obligato¬
rische Fortbildung sei teils Nichtbedürfnis, teils
undurchführbar . Sehr warm für die Kom¬
mission tritt Frhr . v . Ow ein, der darauf
hinweist, daß er schon vor 17 Jahren die
obligatorische Fortbildung forderte. Die Re¬
ligion solle in die Christenlehre verlegt wer¬
den. Der Fortbildungs- Unterricht müsse an¬
deren Zecken dienen . Es sprechen noch Prälat
Ege und Schosser , worauf der Berichterstatter
Sandberger nochmals die Gründe für die
Kommissionsanträge erörtert und die voraus¬
gegangenen Bedenken widerlegt. Sodann be¬
ginnt die Einzelberatung . Kiene (Ctr .) bean¬
tragt zu Artikel 1 , daß die Religion obliga¬
torischer Unterrichtsgegenstand und die Christen¬
lehre in den Fortbildungsunterricht eingezogen
werde. Er polemesiert gegen Schnaidt ' s an¬
gebliche Angriffe auf die Religion . Freiherr
von Gcmmingen tritt vom evangelischen Stand¬
punkt aus Kiene 's Forderung entgegen. Gröber
(Ctr .) verteidigt die Anträge , die der Minister
Sarvey für unannehmbar bezeichnet.

— Mit Ermächtigung Sr . Maj. des
Königs hat das Ministerium des Innern dem
Protestant. Kirchenbauverein in Zweibiücken
die Erlaubnis zum Absatz von 8000 Losen
der zweiten Serie der von diesem Verein zu
Gunsten der Wiederherstellung der Alexanders¬
kirche daselbst veranstalteten Lotterie innerhalb
Württembergs erteilt unter den allgemeinen
Bedingungen der Ministerialverfügung vom
15 . Jan . 1688. Als verantwortlicher Haupt¬
agent für Württemberg ist Joh . Schweickert
in Stuttgart ausgestellt.

Cannstatt , 18 . Mai. Gestern Nach¬
mittag ertrank oberhalb der Berger Turn¬
halle beim Baden ein 20 Jahr« alter Ita¬
liener, der als Maurer an dem Stuttgarter
Wasserbauwerk beschäftigt und des Schwim¬
mens nicht kundig war , an einer tiefen Stelle
im Ncckarkanal .

Schramberg , 18. Mai. Sicherem Ver¬
nehmen nach soll die Herzogin von Urach in
nächster Zeit nach dem benachbarten Lauter-

Disnstcrg , 22 . Wcti 1894 .

bach kommen , um dort in der Dr . Stemmer-
schen Wasserheilanstalt eine Kur zu gebrauchen .
Dieselbe wird in dem demnächst fertig werden¬
den Neubau Wohnung nehmen.

Ulm , 15 . Mai. Bei dem gestrigen Rad¬
fahrerfest errang Rudolf Hauser von Back¬
nang im Fahren um die Meisterschaft Würt¬
tembergs die goldene Meisterschaftsmedaille
und ven Ehrenpreis der Stadt Ulm . Ebenso
im König Wilhelms -Wettfahren den von dem
König gestifteten Pokal .

R » ndscha u .
Pforzheim , 16 . Mai. Heute feierten

HerrFabrikantund Landtagsabgeordneter Albert
Wittum und Frau Gemahlin das Fest der
silbernen Hochzeit . Wenn ein Mann, der
so im öffentlichen Leben steht, wie Herr Wit¬
tum , ein Familienfest feiert, dann nimmt auch
die Oeffentlichkeit davon Notiz, und wenn sein
allgemeines Wirken immer nur so von der
edelsten Absicht belebt wurde, wie es bei
Herrn Wittum der Fall war , wenn er im
Kampfe um das Wohl so unerschrocken mutig
und selbstlos eintrat , dann schlagen ihm auch
dankbare Herzen entgegen und die Glückwün¬
sche zu seinen Freudentagen entspringen auf¬
richtigen Gefühlen . Unsere Bürgerschaft ge¬
denkt mit großem Interesse heute des Jubel¬
paares und wünscht ihm Glück auf seinen
ferneren Lebensweg. Möge dem Paare auch
zur goldenen Hochzeit noch dieselbe Rüstigkeit
und dieselbe Lebensfreudigkeit erblühen, wie
jetzt zum Silberfeste.

Pforzheim , 18 . Mai . Der Gründer
des hiesigen Verschönerungsvereins, Herr Fa¬
brikant E. Bichlcr, feierte heute seinen 75.
Geburtstag. Aus diesem Anlaß wurde ihm
am Dillsteiner Fußweg, einer seiner Schöpfungen
ein Gedenkstein errichtet . Am Morgen be¬
glückwünschten den Jubilar Deputationen ver-
schiedener Vereine, an deren Spitze er steht
und am Abend brachte die hiesige Feuerwehr¬
kapelle ein Ständchen .

Mannheim , 15. Mai . „ Das karpstuum
mobile, erfunden" , so schreibt Herr Aug . Zügel
hier dem „G . - A .

" — welcher diesen Stein der
Weisen entdeckt und das Unmögliche möglich
gemacht haben will ! (??) „Mannheim " , so
schreibt Herr Zügel weiter, „wird innerhalb
einiger Wochen die Ehre haben, im Saale des
Rheinparks dahier das erste kvrpstnum mobils
in Betrieb zu sehen, und zwar in Gestalt
eines Hotelwagens , welcher gegenwärtig im
Bau begriffen ist, während die Maschine ihre
Vollendung bereits erfahren hat .

" Herr Zügel
hat seine Erfindung schon im Juni v . I . beim
Patentamt des Deutschen Reichs angemeldet.
Der Erfinder war früher Kellner und hat jetzt

3V . laki-gang .
eine Stelle als Magazinier inne. Man sieht,
bemerkt das zitirte Blatt, daß die Lösung des
größten Problems, welches den hervorragendsten
Gelehrten unmöglich, einem Kellner gelingen
kann, gerade so, wie einem Schneider die Er¬
findung eines kugelsicheren Panzers möglich
ist.

— In Mainz sind laut „ Köln . Ztg .
"

2 Franzosen, von denen der eine , in Rad¬
fahreranzug , angeblich Ingenieur, der andere
Geniekorporal ist und mit einem Amateurappa¬
rat die Festungswerke von Castel und Gustavs¬
burg ausgenommen hatten , von einer Patrouille
verhaftet und nach dem militärischen Verhör
dem . Staatsanwalt überliefert worden.

— Von der bayerischen Grenze ,
19 . Mai. Der Taglöhner Bergmann in Hut¬
thurm hat auf traurige Weise seinen Tod ge¬
funden . Derselbe kochte sich Knödel und nahm
aus Versehen Arsenik statt des Salzes. Bald
nach dem Genüsse der Knödel stellten sich Ver¬
giftungssymptome ein . Obwohl sofort ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch genommen wurde ,
starb der bedauernswerte Mann nach 2 Stunden.

Wiesbaden , 17 . Mai. Friede . Müller ,
Teilhaber der bekannten Schaumwein-Fabrik
Matthäus Müller in Eltville , ist in vergangener
Nacht, 49 Jahre alt , an einem Herzschlag ge¬
storben.

Koblenz , 16 . Mai . Im benachbarten
Weinorte Winningen an der Mosel wütet seit
gestern Abend Großfeuer . Pioniere wurden
von hier zur Hilfe erbeten .

Parte nkirchen , 16 . Mai . Ueber eine»
schauerlichen Selbstmord in der Partnach-
klamm berichtet der Loisach - Bote : Unsere
majestätische, viel besuchte Partnachkiamm
war heute der Zeuge eines fürchterlichen
Selbstmordes. Der Kanonier Anton Schwai¬
ger des 1 . Feldart . Regt, in München , von
Kohlgrub gebürtig, stürzte sich heute Nach¬
mittag 4 Uhr von der eisernen, die Partnach
umspannende Brücke bei Obergraseck in die
in einer Tiefe von 68 Meter wildtosender
Partnach . Derselbe war zum Pfingstnrlaub
in Partenkirchen bei seinen Angehörigen rin¬
getroffen und sollte am Pfingstmontag Abends
wieder bei seinem Regiment in München rin-
passiren . Dazu hatte er jedoch keine Lust
unv ans Furcht vor der ihm drohenden
Strafe beging er diesen grausamen Selbst¬
mord . Der Verstorbene diente bereits zwei
Jahre bei seinem Regiments . Seine Eltern,in Partenkirchcii bedienstetete Taglöhnersehe¬
leute, hatten sich bereits gestern, Montag,
telegraphisch mit der Bitte um Urlanbsver«
längerung an das Regimentgewandt . Dumpf
vor sich hinstarrend, wurde Schwaiger heute
Vormittag in mehreren Gasthäusern beob -
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achtet ; auf dem eisernen Gitter der in schwin¬
delnder Höbe über dem Wasserspiegel liegen¬
den Parknachbrücke sitzend , wurde er von
Personen bemerkt, wie er, den Rücken gegen
die schauerliche Tiefe gewendet, mehrmals
mit lautem „ Hopp "

sich schwang, bis er die
Hände los ließ und der furchtbare Sturz
in die Tiefe erfolgte . Die Leiche wurde am
Eingang der Klamm , in gräßlicher Weise
entstellt, aus der Partnach gezogen .

Paris , 17 . Mai . Die Polizei hat
mehrere Personen in Haft genommen, die in
großem Maßstabe die Herstellung gefälschter
seltener Briefmarken betrieben und dieselben
um hohe Preise an Sammler verkauften. U . a.
wurde ein gewisser Alfred Menke , angeblich ein
Württemberger , der französische Kolonialmarken
anfertigte, und ein Händler , Namens Be-
auxemond , gefänglich eingezogen . Des Letz¬
teren Spezialität war die Erzeugung elsaß¬
lothringischer Briefmarken, wie sie 1870/71
von Deutschland in den besetzt. » Gebieten
in Verkehr gebracht worden waren . Der Mann
verkaufte vollständige Serien dieser gefälschten
Marken um 150 Fr. an zahlreiche Sammler.

Petersburg , 19 . Mai . BeimBrande
des bei Wilna gelegenen Schlosses des Grasen
Tizkewitsch ist eine Menge Kostbarkeiten ver¬
nichtet worden. Der Schaden beträgt eine
Million Rubel . Das berühmte Bild Matejkos
„ Stephan Batori vor Pleskau " wurde gerettet.

Madrid , 19 . Mai. Der oberste Kriegs¬
rat verurteilte von den Barcelonaer Anarchi¬
sten 6 zum Tode, 4 zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit . Jene werden voraussichtlich morgen
in Barcelona im Fort Monjuich erschossen.

Chicago , 19 . Mai . Der Sturm , wel¬
cher vergangenen Donnerstag das westliche Ufer
des Michigansees heimgesucht hatte, ist der
heftigste seil Jahren gewesen . Zahlreiche Schiff¬
brüche sind gemeldet worden. Zehn Personen
sind ertrunken.

l. O K 3 I SS .
WUckbsck , 20 . Llai. Osstsra abkiiä
Oür ist Ikns ^lajsstät ckis LöniZin ,

ansero vislAtzlwbts Daackssmuttor, in ä6-
roa OotolAO sied ckis kalastckams Oräfla
v . OxkuII unä clor Oberstokmeister
Lrstr . v . Ii 6 it 3 6nst 6 iu sied bstancken ,

längerem Lurg.uk6iMu .it Icker auAk-
kolluueu uncl stat iu cker Villa . ^Vetlrel
>VostmU1A K6UVIUIU6Q . 1)16 AUU26 8tackt
xruuAt Im Lsstsestmaost uuä iu ckiosttAe-
ckrüuAt6u Milieu beZrüsste ckiv stiesiZe
Liarvostuersestakt istre iu Lstrtarestt Ze-
liebte Xöuiostn . Oie Lreucke über ckeu
liobeu Lssuest lcouute einige IVeiimut
uiebt ^anr: uuterckrüolceu , ägss Istre
Llgsestgt uiebt rvie -vor 2wer ckastrsir iu
voller Essuuäbeit bier austam , souckeru
LeiluuA vou eiuem sebmerribukteu I -ei-
äeu suobt. voest bitteu wir 2» Sott ,
dass Lr ckeu Oebrauost uuserer Heil¬
quelle , ckie zu sobou ^Vuuäer verriebtet
bat , gueb au cker bobeu Krausten seZ -
ueu uuck Ibr trisoste Oesuuckbeit uuä
Lrgkt reobt kulck wieder 2urüek§ebeu
möA6 . Luum eiue Viertelstuuäe aaest
cker Mbuukt Ibrer Najestät trat auest
Seins st/Isjsstät cksr LöniF mittelst
LxtrurmAS vou 8tuttZgrt ber bier ein,
wurde vou ckem LZ1 . Luck-Oommissgr
Obersta . v . v . Larrass uuä llru . 8tgckt-
sebultbeiss Lüt ^ uer um Lgbubok bs-
xrüsst uuä kubr unter jubelnden Loost-
rukeu ebenfalls uaob cker Villa V^et^el.
Löebstäerselbe stestrte jeckoest um 9 llbr
45 Vinnten per LxtraxuZ wieder uaob
8tutr §art rmruelr.

Niitki-Halbndks .

„Aneinander gekettet.
""

Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendor
(Nachdruck verbalen.!

(Fortsetzung .)
Bald hatte er ein Hotel gefunden, in

welchem man ihm, seinem Aeußer» gemäß,
die besten Zimmer anwies. Er befahl Feuer
in dem Kamin anzuzünden und verlangte eiue
Flasche Brandy nebst Zucker und Wasser ,
wie auch Schreibmaterialien. I » dieiem
Augenblicke war er fest wie am Morgen.
„Ich darf nicht zögern, " sagte er, „ nicht
vor meinem Verhängnis erschrecken . "

Er ließ sich in der Nähe des Feuers
nieder und schrieb folgende Erklärung, die
er für die Behörde bestimmte.

„ Niemand darf für meinen Tod verant¬
wortlich gemacht werden, " begann er und
schloß das Dokument mit dem Wunsche,
daß der Wirt des Hotels entschädigt werden
möge. Als er geendet, war es beinahe elf

r . „ Ich werde mich um Mitternacht er-
ießen . Ich habe noch eine Stunde zu

leben . "
Dann warf er sich i» einen Armstuhl

und bedeckte sein Gesicht mit den Händen.
Warum tötete er sich nicht sofort ? Wes¬
halb das Leben verlängern um eine qual¬
volle Stunde? Er blieb sich die Antwort
schuldig . Noch einmal beschäftigte ihn die
Vergangenheit , deren riesenschnell aufeinander
folgende Phasen ihn schließlich in dieses elende
Gemach geführt . Wie so schnell war die
Z- it vorbeigeetlt ! Es kam ihm vor, als ob
es gestern erst gewesen, als er die ersten
Schulden gemacht. Bald änderte sich sein
Jdeengang. Zweifelsohne war Rosa die Ur¬
heberin des Zeitungsartikels, denn als sie ihn
in der Avenue nicht mehr sah , war sie wahr¬
scheinlich in seine Wohnung geeilt, darauf
in seinen Klub und später zu einigen seiner
Freunde. Um Liese Zeit diskutirte mau in
allen fashionablen Kaffees sicherlich sein Ver¬
schwinden. „Hörten Sie schon die Neuigkeit ?
— Ah — yes — der arme StrattonI —
Welch ein Roman ! Ein guter Kerl —
aber — "

Indem er sich diesen Dialog vergegen¬
wärtigte, war es ihm , als höre er »ach
jemem „ aber " ironisches Lachen .

Die Zeit verstrich. Halb zwölf Uhr hatte
es geschlagen, während er noch in Gedanken
verloren war, und setzt war es nur noch
eine Minute vor Mitternacht .

Arthur verließ den Armstuhl , ergriff einen
Revolver und stellte sich an das Bett, damit
er nach der schrecklichen That nicht auf den
Bode » falle . Der erste Schlag der mitter¬
nächtlichen Stunde verhallte — und doch
feuerte er die Waffe nicht ab . Arthur war
allgemein als mutig und entschlossen bekannt
und hatte mindestens zehn Duelle ausgefoch«
len , bei denen seine unerschütterliche Ruhe
stets Gegenstand der Bewunderung gewesen .
Bei einer solchen Gelegenheit hatte er seinen
Gegner getötet und die Nacht darauf ganz
gut geschlafen . Und doch feuerte er jetzt die
Waffe nicht ab ! Es war schon zehn Minuten
nach zwölf und noch hielt Arthur die Münd¬
ung derselben an seine Schläfe.

„ Habe ich keinen Mut ? " fragte er sich
und in Wahrheit, er besaß keinen , was er
sich jedoch nicht gestehen mochte. — Er legte
de» Revolver auf den Tisch und kehrte auf
den Sitz am Feuer zurück . Seine Arme

und Beine zitterten . „ Ich bin nervös,"
sagte er leise, „ aber das wird vorübergehen . "

Indem er beschloß , bis um ein Uhr zu
warten, suchte er sich vou der unabänder¬
lichen Notwendigkeit , Selbstmord begehen zu
müssen , zu überzeugen . Tbat er es nicht,
was würde dann aus ihm ? Wie sollte es
ihm möglich werden , zu leben ? Konnte er
sich entschließen , zu arbeiten ? Ueberdem konnte
er in New - Iork bleiben, nachdem die ganze
Stadt wußte , was er am Morgen zu thun
beschlossen hatte? Dieser Gedanke erfüllte
ihn mit Wut , er ergriff wiederum den Re¬
volver . Aber nur die Berührung des kalten
Stahles mit seiner Stirn ließ ihn die Waffe
senken und schaudern . „Ich kann nicht —
ich kann nicht ! " wiederholte er enttäuscht .

Die Idee , daß physische Schmerzen mit
dem Erschießen verbunden sein könnten , flößte
ihm Angst ein . Warum hatte er nicht eine
mildere Todcsart gewählt? Durch Gift oder
Ersticken? Mit jeder halben Stunde war er
wieder entschlossen , aber immer mit demselben
Resultat Es war seine schrecklichste Nackt .
Dan» weinte er aus Gram und Wut , rang
die Hände und versuchte sogar zu beten.
Als der Tag zu grauen begann , fiel er in
einen unruhigen Schlaf , aus dem er durch
ein Klopfen an der Thür geweckt wurde.
Es war ein Aufwärter, der erschien , um
Strattons Befehle für das Frühstück ent¬
gegen zu nehmen und welcher erschrocken zu¬
rücktaumelle , als er in das erdfahle verstörte
Gesicht und auf das unordentliche 'Aeußere
seines Gastes blickte .

„ Ich wünsche gar nichts, " sagte Arthur,
„ ich komme gleich hinab . "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
— Zur Geschäftslage in Rußland

schreibt ein Petersburger Korrespondent unter
dem 14 . Mai : Angesichts der kolossalen russi¬
schen Getreidevorräte, die vergeblich auf Ab¬
nehmer aus dem Auslande warten , drängt
sich den Russen immer mehr die Ueberzeugung
auf, daß Deutschland auch ohne russisches Korn
auskommen kann. Andererseits gehen deutsche
landwirtschaftlicheGerätschaften und Maschinen
massenhaft nach Rußland. Auch tm Süden
des russischen Reiches gelten die Erzeugnisse
deutscher Industrie als die besten und kann
von einer Konkurrenz der südrussischen Eisen¬
gießereien und Stahlwerke kaum die Rede
sein . Während vor Abschluß des Handels¬
vertrags kaum 4 bis 5 Waggons mit aus¬
ländischen Waren das Warschauer Zollamt
passierten, weiden jetzt gegen 90 Waggons ,
die meist mit deutschen Ackerbauutensilien be¬
frachtet , tagtäglich ins Innere Rußlands ab¬
gefertigt. 25 Waggons mit ausländischen
Fabrikaten treffen täglich für Warschau ein.
In allen Richtungen des russischen Reiches
machen die deutschen Industriellen gegenwärtig
gute Geschäfte . Vor dem Petersburger Zoll¬
hause liegen an erster Stelle deutsche Dampf¬
schiffe schwerbeladen , die während der vor¬
jährigen Navigationsperiode ihre Touren zwi¬
schen Petersburg und Lübeck meist mit ge¬
ringer Ladung machten . Außer landwirtschaft¬
lichem Gerät , Stahl und Eisen der Firma
Fr . Krupp hat das Dampfschiff „Elbe" sogar
allerlei deutsches Holz und selbst Früchte nach
Rußland gebracht . Auch in den Lagern des
Zollamts sieht es in diesem Jahre ganz anders
aus , als im vorigen. Gab es damals hier
nur französische, englische und amerikanische
Waren , so herrscht jetzt unbedingt das deutsche
Element vor.
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Amtliche und Privat-Anzeigen.
IV i I d b a d. Stadt Wildbad .

2S
Ilatsr bostom Oanktz an dio Linvolinorsoliakk kür ilir loyales und ivürdo-

vo11s8 Vtzrimiktzn am Ds,»o dsr ^ nlennkk dsr XöniAlielien Llgzsskäksn brinxs
ioli bismit kolbend 68 kür uns .4.116 srkrsnlieiiss Sedrsibeu 2 nr ötksnklieiisn
Lsnntnis.

Den 20 . Llai 1894 . 8kadkvors1g .nd :
Ltaätsoüultlisiss L ät 2 nsr .

4Viidbüd dsn 20 . LIni 1894 .
Lusr Ho6l>d1ilA6bor6n !

üabs iol , iu ^Ilsrllöolistsin ^.uktra» Ilirer 4Ias68kLk 6er Lonlssin .4.11er-
liöellskdsro Anädi §sn Dank 20 übermitteln kür den ber^lieben Lmxkan §,
veleben Ibre Nazsskät in der 8tadt IVildbnd Sekunden baden . leb soll
dabei noeb besonders 2»ni ^ usdrueb bringen , dass Ibre Ula^ estät die
Lönissin anASnebm berübrt >varen , darüber, dass die ^.eusssrunZen der
Trends sieb durebveA in den Oren^en be^veAten , beleben ein^ubalten
der Oesundbeits ^ustand Ibrer Na^sstät erkorderte.

leb ersuebs Luer lloob^ obl^eboren , Versiebendes in AesiZneter
IVeise 2ur Lenntnis der lüin v̂obnersebakt lVildbad 's 2u bringen .

IloebaebtunASvoll
der Oberbokmeister: prkr. v . k?sitrsnstsin .

8r . HoelEoblAtzborsn
Herrn 8tadt8ebultbei88 Latiner

lVildbad .

Dampfstraßenwalze.
Vom 24 . bis 26 . Mai werden der Vorplatz auf dem Bahnhof Wildbad und

die Zufahrtsstraße daselbst mit einer Dampfwalze befahren , was hiemit bekannt
-gemacht wird .

Pforzheim , den 20 . Mai 1894 .
K . ZZetriebsbauamL :

I . V . : de Pah .

arlLLvttor

vortrefflich wirkend bei Krankheiten dcö Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus - u »d Volksmittcl .

Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, lind : Appetitlosigkeit, Schwäche
des Magens, übelriechender Athem, Blähung , saures Ausstöße » , Kali !, Sodbrennen ,
übermässige Schlcimproductiou, Gelbsucht , Siel und Erbreche» , Wagenkrampj, Hart¬
leibigkeit oder Bcrstopsuug.

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Ncberladen des MagenS mit
Speisen und Getränken, Würm»» , Leber - und Hämorrhoidalleiden al« heüträstigc «
Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazcller Magen - ikroxfen
seit vielen Jahren aus das Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen,
Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung SV Pp , Doppelflasche Mk 1,40, Central -
Versand durch Apotheker Carl Brady , Kremfler (Mähren ).

Man bittet dl « Schutzmarke und Unterschrift , u beacht«« .
Die Mariazeller Mögen - Tropfen find echt z» haben in

Zu haben in Wlldbad bei Apotheker Oe . Metzger .

8esteIIiiiue»MMt,l«»8temi>eI
in Kautschuck , Metall und Kunstgummi , für Behörden , Geschäftsleute ,
Private , Vereine re . in vorzüglicher und sauberer Ausführung, zu Fabrikprei¬
sen , nimmt entgegen

. . . Bestellungen werden in kürzester Frist
Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf .

Chr. Wildbrett.
ausgeführt. — Reichhaltiges

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 2 . Juni d - Js . ,

vormittags 11 ^ 4 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus V Wanne, Abt. 3 , Buch - kalte:

298 St . Forchen und 962 St . Tannen
Stammholz I . —IV . Cl . mit zusammen
1692,67 Fm. ;

aus VI Kegelthal, Abt . 6 Schöngarn:
358 St . Forchen und 1298 St . Tannen
I .—IV. Cl . mit zus . 1168,64 Fm . ;
189 St . Langholz V . Cl . mit zus.
30,04 Fm.

Den 19 . Mai 1894 .
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.
'Diejenige wohlbekannte Persönlichkeit ,
<A ^welche am letzten Sonntag abend
vor meinem Hause einen hartholzenen
Stuhl entwendete , fordere ich hiemit
dringend auf, solchen unverzüglich zurück¬
zugeben , andernfalls gerichtlich eingeschrit¬
ten würde .

Fxau Treiber We.,
König -Karlstr . 89 .

italienische,

Suppensterne,
Eiernudeln ,
Reis , Gerste,

°"L7
Sago,
Linsen , Erbsen,

gutkochende, empfiehlt Iv . Jirnk .

' Von «klon Leiten tvird wir
Assekriöbs v , dass , -ivfikrend 1893 er
dlstnrwostüborsl! wasssnkstt durok
räk - , snnsr- und blnnwsrdsn rn
Ornnds AinA,dsr initLoiiradsrsolisn
Lniistnnrsn bereitste Liest von vor -
rügliobsr Rnltbarlcsit vnr . UA

- -— »̂
s

klMrcii ! »
küMstll! S

L»
öillig ! »

r»k- »
»

rWck ! »
»
a
a
slul . 8etzrakjkr '8

Uo 8t - 8 ub 8tüNL6!I
in Lxtrnlctkorin .

Allein üvlit dsreitst llncl ru Imdsa
v. ^ . Selii ' -lllei ' , leuei ' bzcli .SMlisi 't .
Vas Linkaekste , kr »k1!sc!»8to unä
Vorrüxlieliuts rur Lsreitunß eines
üuLxoreiollnvton , LiMxen uru! xs -

»unäen Hau^IrrrnLs (Llosts).

klnkseksie ttaniiksbung , süsr tiooken ,
vurekreiken ste . unnvttzlg.

ker ? ort . rn 150 --- lfz Limor
---- 1 Okin mit xensuvr Oebrsuolis-

Depot in Neuenbürg bei G . Palm.
Liebeuzell Apotheke.
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8okutr.

F^ers</sL/drt «rr/ «tte» beso/tt'oLksrr ^ «sstettunseT».
««//oLL« sL 6^ ä'»L itt L/-u« - « 4

s «r,-ir- Der>6t . M<?ns ^ tv 6rE <-«»- r. -ve -̂ ör .'

D/e DZ -'e -ktrsn e?es K^rrrL^ e ^ ^ s ^ o ^ eL/r

ÄLI'LL.

Lllsverkauk
rn

Glas , Porzellan und Steingut-Waren , sowie
einer Partie altdeutscher Krüge.

O -nstav Harrern Sr ,

Eine leistungsfähige

Kunstmühle
sucht für Wildbad und Umgegend
einen tüchtigen

Lgknlen .
Offerten unter 8. H . 2344 befördern

Haafenstein und Vogler A.-G .,
Stuttgart .

r. iepekr^ 'nek« 0 , k»M«Loes »<^ »3e « s
p enoeo ^ vk LL ^ 08

«kronkrkrlnren
l« k0^,UL?<

8toIIwsrck 'Kc-^o Oliocolactsn .
Lacbgswässe , äurcb äie nenesteu rnaseblnellsu Lrüuäungeu verbesserte

I 'abrikatloasmstdoäönuä Vervenäung von nur xateiu uuä bestem ItobiuLtsrial
sicbsru äeu Oousumeuteu von
8ioll«6i'olrLkovolaäön - unl! Laoso -Pfäpül 'üiön

sin empkebleusvertkes , äsr ^.UFabs äsr Etiketts eutsprecdeucieZ k'adrikat,
ckssssu Vori -üAUekIrsit äurcd 26 Not - Diploms uuä ckureb 31 LNesa- üiplame,
goldene, silberne eto. KleHaillen auerLauut ist.

Aecht arabischen

Mokka
empfiehlt

Hn .Arris .QQ..

OeselrlLoli Nssetiütrt !
vr . komepskauLen 'Z

^.U§SIl-L38M2
mit e». 4o/g k'euodslül , 70 «̂ Hvodol

rvr

btärkung unä krksiiung
äer Lekkrsit

srkioäsn u . seit msdr als 50 ^sdren in un -
errsioktsr tzüte Zarxestellt in ZerKvatkeke
von Nr . kranr s- u «,t »v >net »f . in

» . L. deöislleri ln t ' jssetion L 1,
2 und 2 ^ entrveäer üir «kt ocier in :

Wildbad bei Apoth . Dr. Metzger.

Empfehle mein großes Lager in
Bürste«- und Pinfelwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pfg . an ,
Lamperie- u . Gläserbürsten ,Maler - u. Gipserpinsel,Staub - u. Handbesen,

Strupfer v . 20 Pfg . an ,
Wichsevürsten ,

Pferdebürsten ,
Teppichbesen,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden >
Artikel .

D . Iroiksr ,
König - Karlstraße .

Lein Iri86 ^ t6Lpu1v6r !
bat sied bisbsr so siukiibrsu köuusu , vis

listrs 's Illuvböin ,
es bleibt 6as VorLüAliebsts ASAeu alle In¬
sekten , virkt mit AsraäsLU lrappisrsuäsr
Uralt uu6 rottet äas vorbauäeus IIuAs -
Lislsr sebusll uuä siebsr äsrart aus , 6ass
Aar keine 8pur inskr 6avon übriA bleibt.

Nan verlange nur rote Leute! ( 6 -sr -
wavia ) Nuebein , LxssnalMt ru 10 , 25
unä 50 UlA . in Wiläbscl bei 6 - w . 8ott ,

OlMgkll , Lltrolien k
MlllMl!

Fr Funk
frisch eingetroffen bei

LiSttLPSl - F '
SL 'ISS

rot, violett und blan , ist zu haben bei
GHr . WiLöbrett .

Sie dosten lliedt
mehr beim Gebrauch der ächten
OsvLr 1l6t26 '8 2 ^ l6b6l - Loubou8

Beutel ä, 20 , 25 , 40 oder 50 Psg . acht
zu haben in Wildbad bei Herrn Apotheker
Or Metzger .

4-

OSutsedsr

» «rrtliok smyloklon . DD

^ ^^ krsis äsr Vlasobs . ^von LIK . 2 . —
NieüerlaAS in WiI6bs6

bei Or . IVIstrZsr , ^ po -
tbsker . I

Redatnon , Druck und Vertag von <Lbr. Wrldbre.tt in Wildbad
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